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vorliegende Buch den Schwerpunkt auf die Kopie: Von der
mittelalterlichen Abschrift bis zur autorisierten Kultbildkopie, von der
Kopienpraxis der fürstlichen Sammlungen bis zur
Reproduktionsfotografie wird die vielfältig artikulierte Gerichtetheit von
Kopien auf ihr Vorbild in den Fokus genommen und auf ihre
spezifischen ästhetischen wie medialen Eigenschaften hin befragt.
Jenseits gängiger Innovationsimperative untersuchen die Beiträge die
künstlerische Wiederholung auf die ihr eigenen Qualitäten hin und
lenken den Blick auf ihre spezifischen Formen, Absichten und Kontexte.
Dabei erweist sich die Treue der Kopie als produktive Kategorie - auch
wenn oder gerade weil die treue Kopie im Kern "nichts Neues schaffen"
will.


